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Der Freiherr begann das Hinderniß hinwegzuräumen
Merlei Hausstandsgeräth stürzte ihm entgegen er hob
die Thüren aus den Angeln und schaffte vorsichtig den
halbzertrümmerten Koloß 8ei Seite,als auch die Steine
entfernt waren öffnete sich die Thür des Gefängnißsaales
ganz von selbst

Ein Strom weiblicher Gestalten quoll hervor junge
und alte eisgraue Verbrecherinnen und halberwachsene
Kinder wie sie das moderne großstädtische Leben den
Strafanstalten zuführt der Freiherr hob mit unwillkürlich
bebender Hand die Laterne war Alison darunter

Tvdesbleiche Gesichter traf der flackernde Strahl den
Ausdruck der Verzweiflung der folternden Angst die
welche er suchte konnte Otto nicht entdecken

Stehen Sie ganz still sagte er im Tone des kurzen
Befehles Nur wenn Sie blindlings gehorchen kann ich
Ihnen helfen

Ein Murmeln ein Schluchzen ringsum beantwortete
diese Worte Verlassen Sie uns nicht baten die Un
glücklichen ach um Gottes willen verlassen Sie uns
nicht

Er nickte nur stumm daun kroch erldurch den Spalt
zurück in den vorderen Raum John bist Dn noch da

Gottlob rief Everett s Stimme Ich gab Dich
schon verloren Otto Du solltest so rasch als möglich
herauskommen die Gefahr steigt von Augenblick zu Augen
blick Es sind Soldaten hier auch die Leute der städti
schen Feuerwehr aber alle Stimmen behaupten daß ein
totaler Einsturz erfolgen muß sobald irgendwo an den
Trümmern gerüttelt oder ein Erklettern derselben versucht
wird Nur diese Stelle ist einigermaßen zuverlässig aber
der Weg führt nicht weiter als in die Grube da

Otto lächelte gelassen Denke nicht an mich John
sagte er Komm Du mußt einer Anzahl armer Frauen
an das Tageslicht helfen

Und darunter auch sie rief Everett
Nein jetzt gieb Acht

Er half der vordersten Geretteten durch den schmalen
Spalt er zeigte kaltblütig den Uebrigen wie sie es an
sangen mußten um ohne Berührung der Wände hindurch
zuschlüpfen eine bange Viertelstunde verging ehe alle
diese zitternden halb ohnmächtigen Geschöpfe von Everett s
kräftigen Armen über den Rand gehoben und dann hin
ausbefördert worden waren ins Freie Die Meisten
wurden gleich ohnmächtig Andere brachen schluchzend
zusammen und beteten laut wie unbewußt wie halb irr
sinnig

Otto rief Eoerett Otto ich bitte Dich bleib jetzt
selbst oben

Er schüttelte den Kopf Nein John nein a5er hast
Du auf Deinem Posten einen verläßlichen Stellvertreter
so komme zu mir

Gleich gleich
Einer der Fabrikarbeiter ein kaltblütiger kräftiger

Mann übernahm es auf schwankendem Hallen an der
Grube auszuharren und Everett sprang hinab im innersten
Herzen froh wenigstens das Geschick seines Freundes
theilen zu dürfen Ich habe mir die Lokalität von einem
der Wärter genau beschreiben lassen sagte er während
Beide durch den Spalt krochen Neben dem Frauensaal
liegen die Einzelzellen für Untersuchnngsgefangene dort

Kieme MAHeikmgen
Meber die 6Vsstündigc Ballonfahrt,j welche von

Offizieren des Ballondetachements kürzlich unternommen worden
war machten die Theilnehmer derselben Premierlieutenant
Freiherr von Hagen und Lieutenant Groß in der Sonnabend
sitzung des Deutschen Vereins zur Förderung der Luftschiffahrt
zu Berlin hochinteressante Mittheilungen Die Fahrt begann
am 25 Februar 11 Uhr 42 Minuten Vormittags vom Tempel
bofer Felde aus Der Ballon stieg in einem Winkel von 14 51
M auf und hatte nach 3 Minuten bereits die Höhe von WO
Metern erreicht Er schlug bei einer Windgeschwindigkeit von
9 Metern pro Sekunde eine direkt östliche Richtung ein über
schritt bei Kaulsdorf den Damm der Ostbahn und ging links
von ihm weiter Um 1 Uhr war bereits eine Höhe von 1340
um 2 Uhr eine solche von 1735 Meiern erreicht Nach 52 Mi
NRten begann der Ballon zu sinken und fiel bis zur Höhe von
1060 Meter In dieser Höhe wurden die früher schon erwähn
ten Schüsse auf den Ballon abgegeben die von den Insassen
wohl gehört wurden ohne daß die Offiziere jedoch glaubten
daß sie deren Ziel sein sollten Sie stiegen nunmehr rapide
aufwärts und erreichten um 3 Uhr 5V Minuten die größte
überhaupt gewonnene Höhe 2580 Meter Der Ballon fiel
dann wieder allmälig und zwar bis auf 900 Meter und stieg
dann von 5 Uhr 25 Minuten su nochmals bis zu 1460 Meter
empor Inzwischen war es dunkel geworden und da die Luft
schiffer außerdem befürchteten auf russisches Terrain z gerathen
elektrisches Licht das von der Erde heraufleuchtete endlich auch
die erwünschte Nähe einer großen Stadt anzeigte so beschlossen
sie die Landung die nach einer 10 Minuten langen Schleiffahrt
um 6 Uhr 30 Minuten lenfeits der Weichsel bei Ostrometzkow
zwei Meilen hinter Bromberg erfolgte Die Gesammtlsnge des
zurückgelegten Weges beträgt 335 Kilometer die durchschnittliche
Geschwindigkeit 16 Meter pro Sekunde An Ballast wurden
26 Kisten 10 Kilogramm verbraucht Interessant war das
Verhalten der mitgenommenen Brieftauben Es wiederholte
sich gewissermaßen die Geschichte von der Taube der Arche
Noah Eine der gewaltsam vom Ballon entfernten Tauben
verschwand zwar in dem das Luftschiff umgebenden Wolkenmeer
erschien aber Plötzlich nach Verlauf einer halben Stunde wieder
beim Ballon der inzwischen etwa 29 Kilometer zurückgelegt
hatte Eine zweite freigelassene Taube setzte sich so lange der
Ballon m den Wolken war auf die Ballonhülle und verließ
erst den Ballon als die Erde fichtbar wurde Interessant
waren auch die an das Brockengespenst erinnernden Erscheinungen
der auf den Wolken sichtbare Schatten des Ballons umgeben
von einfachen und doppelten Regenbogenringen

fDie Brautwäschej ist ein besonderes Ereigniß in jeder
Familie die eine glückliche Tochter zur bevorstehenden Reise in

Haüe sches Tageblatt
also werden wir Aiison finden wenn sie überhaupt noch
lebt

Und wenn der Zugang erreichbar ist
Die Laterne beleuchtete wieder jeden Winkel beide

Männer klopften und riefen aber ohne eine Antwort zu
erlangen nur aus weiter Ferne tönte eine Stimme fort
während flehentlich Hilfe Hilfe

Der Laut kommt von rechts sagte Everett Ich
weiß aber ganz bestimmt daß die Einzelzellen links liegen

So müssen wir in dem Schutthaufen weiter fuchen
Die letzten Steine wurden hinweggeschafft polternd schoß

ein Theil des Mauerwerkes nach dann zeigte sich eine
klaffende Lücke und durch diese drang plötzlich Helles Ta
geslicht in den halb verschütteten Korridor Auf dem
Fußboden von Trümmern bedeckt lag eine Frauengestalt
blutend und unbeweglich mit der Blässe des Todes aus
dem schönen gramvollen Antlitz Kein Glied kein Muskel
zeigte daß in der starren Hülle noch Leben wohnte

Alison
Unwillkürlich bebte über die Lippen des erschütterten

Mannes der kurze Laut Es war sein Weib das er todt
oder doch sterbend vor seinen Füßen am Boden liegen sah

Everett setzte die Laterne hin und beugte sich herab über
den regungslosen Körper Sie athmet noch flüsterte
er Bleib bei ihr Otto ich suche unterdessen die Treppe
zum Erdgeschoß vielleicht ist sie noch passirbar

Otto nickte stumm Er strich mit heißen bebenden
Fingern das schimmernde Gelock aus der Stirn an der
die breite Wunde bis zum Halse hinablief Alison sagte
er halblaut Alison ich bin bei Dir

Aber der Mund mit dem düsteren trotzigen Ausdruck
blieb geschlossen ob doch das Leben schon entflohen
war

Er rieb die Hände und hob den blutenden Kopf an
seine Brust empor Wie oft hatte er sie vor langen trüben
Jahren so umfaßt gehalten wie oft voll zärtlicher Leiden
schaft in ihre großen damals lachenden Augen gesehen

Dann folgte das schreckliche Erwachen die Verachtung
die bittere herzerkältende Sonderbar heute schien das
alles verwischt hinweggespült er empfand nur ein inniges
grenzenloses Erbarmen jeder Groll jeder unfreundliche
Gedanke war vergessen

Aus der Wunde sickerten Blutstropfen ein schmerzliches
Aechzen hob die Brust der jungen Frau dann öffnete sie
langsam die Augen und begegnete aus nächster Nähe dem
Blicke Dessen den sie einst leidenschaftlich geliebt und dann
betrogen hatte

Otto hebte es über die bleichen Lippen Otto
Meine arme Alison sagte er beinahe zärtlich leidest

Du sehr
Sie war so matt daß ihre Worte kaum zu seinem Ohre

drangen Ich möchte draußen im Freien sterben Otto
Es ist aus der Tod hat mich erfaßt
Das weißt Du noch nicht Alison Behalte Muth

Liebe wir bringen Dich hinaus John und ich er kommt
gleich hierher

Sie schien ihn kaum verstanden zu haben ihre kleine
Hand zog seinen Kopf tiefer herab damit er höre was
ihm die Lippen flüsternd sagten Otto Du erinnerst Dich
doch ich wollte Dich nicht verrathen ich wäre heimlich
fortgegangen auf Nimmerwiederkehr aber Dein Schwie
gervater er

Ich weiß es Alison ich weiß es strenge Dich nicht

Hymens Reich ausrüstet Selbst der von den sonstigen Wasch
festen wenig erbaute Herr Papa erträgt dann ergebungs nnd
verständnißvoll die bei solcher Gelegenheit unvermeidlichen Ab
weichungen von der gewohnten Hausordnung und lächelt liebe
voll zu der emsigen Geschäftigkeit der freudig erregten Gattin
und der wsnnestrahlenden angehenden jungen Frau Auch
die Waschfrau steht vergnügter als sonst am Trog denn sie hat
vcrhältnißmäßiz leichtere Arbeit mit dem Aufwaschen deS
neuen Linnens als bei der üblichen Hauswäsche Zudem er
hält die Alte nsch hergebrachter Sitte für die Brautwäsche
einen höheren Tazelohn und zum Kaffee eine tüchtige Portion
Kuchen Wenn es sich irgend thun läßt wird die Ausstattung
im Freien getrocknet damit auch Andere Leute sich über die
selbe freuen resp ärgern können An die Aufhängeleinen
werden Kränze und Blumen gesteckt welche die Schwestern und
Freundinnen der Braut eigens zu diesem Zwecke wenden
Sind die mit der Wüsche weiter vorzunehmenden Manipula
tionen endlich ausgeführt nnd die verschiedenen Spezialitäten
fein säuberlich mit farbigen Bändchen eingebündelt zum Ver
sandt in das neue Heim dann wirft auch einen letzten Blick
der Herr Papa auf die schneeweißen Schätze und seufzet
schwer am Stammtisch des Wirthshauses über das heiden
mäßig viele Geld das es kostet wenn eine Tochter unter die
Haube kommt

Wassenverzi ftung durch Carbolsäure j Zu Szep
lak in Ungarn hat sich kürzlich folgender schreckliche Vorfall
ereignet In dem erwähnten Orte brach unter der Zigeuner
Kolonie die Blattern Epidemie aus und es wurde daher die
Desin izirung jener unterirdische Erdhöhleu welche den Zigeu
ner als Wohnstatten dienen angeordnet wodurch die Weiter
verbreitung der Epidemie verhindert werden sollte Der Szep
laker Kreisarzt bestellte zu diesem Zwecke eine Quantität von
konzentrirter Tardolsäure Lösung und betraute einen Bauer mit
der Desinfektion des Zigeunerlagers welche der Mann in allzu
gewissenhafter Weise durchführte Er begoß zunächst das auf
der Erde liegende Bettzeug mit dem ätzenden Giftstoffe damit
nicht genug übergoß er auch jeden einzelnen der zur Kolonie
gehörigen Zigeuner vom Kopf bis zu den Füßen mit Earbol
säure und um seiner Unwissenheit die Krone aufzusetzen ver
schrieb er jedem einzelnen der im Zigeunerlager befindlichen
vier Wickelkinder ein bis zwei Löffel Earbolfäure als Me
dizin so daß die bedauernswerthen Würmer Tags darauf un
ter entsetzlichen Qualen starben Von den mit Carbolsäure
übergossenen Zigeunern find dreizehn lebensgefährlich erkrankt
und man befürchtet daß mehrere derselben ihren Verletzungen
erliegen werden Die Anzeige über den Vorfall wurde dem
betreffenden Stuhlrichteramte übermittelt welches die Obduk
tion der verstorbenen vier Kindermund die Einleitung einer Un
tersuchung angeordnet hat
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so sehr an Liebe Du armes Geschöpf ich habe auch a
Dir gefrevelt

Sie schmiegte sich fester au seine Brust ein Schauer
rarni durch ihren ganzen Körper die Augenlider sanken
matt herab um sich nicht wieder zu erheben

Otto flüsterte im Todeskampfe die junge Frau Otto
sollte Gott der Sünderin vergeben

Er küßte überwältigt die Worte von ihren Lippen
Vertraue,Alison vertraue sagte er mit erstickter Stimme
Gott wird Dich nicht zu Schanden werden lassen
Die Antwort blieb aus aber auf dem stille gewordenen

Antlitz lag ein friedliches Lächeln Alison war gestorben
ohne den Kamps der letzten Augenblicke besonders schwer
empfunden zu habe

Leise legte der Freiherr die Todte zurück auf das harte
Bett von Ziegelsteinen sie fühlte ja keinen Schmerz
keine Furcht mehr andere leidende und schwer geängstigte
Menschen aber riefen immer noch unausgesetzt um Hilfe
denen mußte er Rettung bringen

Auf der Treppe arbeitete Everett um die letzten Stufen
freizumachen Das Erdgeschoß war an dieser Seite des
Hauses unbewohnt es nützte daher keinem der Insassen
daß es ziemlich unversehrt dalag ebenso daß der Zugang
zum Keller offen war Vor allen Fenstern und Thüren
häuften sich die Trümmer bis zur Höhe der ersten Etage
und obwohl Soldaten und Feuerwehrleute unablässig mit
der Räumung beschäftigt waren ging doch dieselbe sehr
langsam von Statten weil immer in dem halb zerstörten
Hause noch Menschen athmeten und von den ins
Schwanken gebrachten schweren Massen erschlagen werden
konnten

Otto rief Everett die Treppe ist frei
Er stürmte hinauf während ihm der Freiherr bereits

auf halbem Wege entgegen kam Sie ist todt John
sagte er mit tonloser Stimme Das arme kleine Ding

Everett drückte ihm stumm die Hand Er konnte es
nicht über sich gewinnen in diesem Augenblick zu sagen
Gott hat alles wohlgemacht aber er dachte es und

zwar nicht allein für seinen unglücklichen Freund sondern
für alle Betheiligten zugleich

Komm sagte er nach einer Pause drüben an der
andern Seite sind noch Verschüttete sie rufen immerfort

Ueberall wurden die Nachforschungen emsig betrieben
und endlich im Keller eine Thür blosgelegt die beiden
Männer schlugen sie mit vereinten Kräften ein aber nur
um auf neue Schutthaufen zu stoßen Jenseits derselben
lag die Wohnung des Direktors gänzlich unter Trümmern
begraben angstvolles Flehen Weinen und Rufen drang
den Rettern entgegen inständige Bitten die Hindernisse
zu überwinden

Stundenlang arbeiteten Otto und John die einge
schlossene Luft raubte ihnen fast die Besinnung dann war
das Ziel erreicht der Direktor seine Frau vier Kinder
und ein Dienstmädchen konnten im unversehrten Keller ge
borgen werden

Die Wohnung der kleinen Familie glich einem Trümmer
haufen hier war faktisch nichts gerettet als nur das
nackte Leben

Von oben her erdröhnten neue gewaltige Einstürze nur
mit genauer Noth entging der Wächter an dem einzig
freien Zugange dem Schicksal des Erschlagenwerdens von
draußen dagegen schimmerte Licht durch die Wälle von
Schutt

Fortsetzung folgt

lTod durch eine Lawine j Dem Boten für Tirol
wird aus dem Lechthale berichtet Sonntag den 27 Februar
begab sich Philomena Schwarzman die Tochter des Gast
bausbesitzers zum Adler in Hochkrumbach von dort nach
dem eine Stunde entfernten Dorfe Schrecken 1260 Meter um
de vormittägigen Gottesdienste beizuwohnen Die Schwarz
mann mochte etwa eine Wegstrecke von einer halben Stunde
zurückgelegt haben als hinter dem sogenannten Körberkreuze
in der Nähe des Körbersee s beim Gitter der Körberalpe eine
kleine Lawine lssbrach und das unglückliche Mädchen mit m
den Abgrund riß Montag ungefähr um 3 Uhr Nachmittags
wurde die Leiche der Verunglückten im Thale des Körberbaches
aufgefunden Der Kopf der Verschütteten war kaum mit zwei
Fuß Schnee bedeckt während ein Fuß der Verunglückten vom
Schnee ganz frei war Die Todte wurde in das Gasthaus
ihres Vaters nach Hochkrumbach und am Dienstag von sechs
Männern über den 2020 Meter hshen Gentschelpaß nach ihrer
eigentlichen Heimath nach Mittelberg im kleinen Walserthale
gebracht woselbst die Unglückliche in der kühlen Erde des hei
mathlichen Friedhofes ihre letzte Ruhestätte fand Sehr vielen
Reisenden und Touristen besonders den Besuchern des Widder
steins dürfte die schöne blühende Walserin in der originelle
Tracht des Walserthales noch in lebhafter Ärinneruug stehen
zumal sie dann und wann auch Touristen bei der Besteigung
des Widdersteins als Führerin begleitete

Wie alt ist der Brauch von Heirathsg esu chen
durch die Zeitungen Als Aufsehen erregende Neuerung

ersten Ranges brachte die Berliner Spener schc Zeitung vom
2 Februar 1797 den Abdruck des folgenden Heirathsgewchs
aus einem Wiener Blatte Zum Heirathen wird ein Weibs
bild gesucht Ein berwittibter Mann vsn gesetzten Jahren
munter und frisch der sich bei höchsten und hohen Herrschaften
MeritM gemacht hat und noch machen kann auch kein Kind
hat aber an Werth und Wissenschaften vieles besitzt ist geson
nen ein offenes Gewerb mit extra Vortheil anzutreten nnd
sucht ein Weibsbild sie muß Dreißig oder mehrere Jahre
haben kann ledig oder eins Wittib mit zwei unerzogenen Kin
dern sein er scheut auch keinen Naturfehler sie muß aber drei
hundert Gulden haben welche er ihr durch feine Sachen ge
nügsam versichern und erproben kaun Wann ein solches Weibs
bild zu dem Vorbeschriebenen ein Belieben trägt so kann sie
ihn holen lassen oder in sein Logis kommen er wohnt am Spi
talberg in der Fuhrmannsgasse beim goldenen Lux Nr 98 im
ersten Stock bei Bsrtholomäus Graf vensiontrten Bedienten

Heutzutage werden die Heirathsgesuche etwas weniger um
ständlich abgefaßt



Verschiedenes

Der Reichstag bietet nicht nur bei sogenannten
großen Sitzungen und bei gefülltem Hause einen würdigen
Gegenstand unserer Aufmerksamkeit auch das sich füllende
Haus ist der Beachtung werth Da stehen zunächst drau
ßen vor dem Thore die Glücklichen die schon Morgens
9 Uhr ihre Eintrittskarte geholt haben und die eine halbe
Stunde vor Beginn der Sitzung eingelassen werden in die
geheiligten Hallen in denen die deutsche Volksvertretung
tagt Bevorzugtere warten im Flure Andere wenden sich
an alle möglichen Quellen von denen sie erhoffen Karten
zu erlangen Ober und Unterbeamte des Reichstags Ab
geordnete Zeitungsleiter und Mitarbeiter Staatsbeamte
und Reichsbeamte Alles soll Me Wünsche von Tau
senden erfüllen die überhaupt nur Hunderten können er
füllt werden Es schlägt die Stunde oder besser Halb
stunde des Einlasses In wilder Hast eilt Alles die Trep
pen hinauf und es füllen sich zunächst jene Räume in
denen es keine mit Zahlen versehenen Sitzplätze giebt wo
als Recht gilt Wer zuerst kommt mahlt zuerst Aber
die Hereinstürmenden sind nicht die Ersten im Saal Ge
schäftig und ans den Teppichen die den Boden decken un
hörbaren Schrittes eilen man möchte fast sagen
Gespenstern gleich die Diener umher und auch von den
Abgeordneten sind einige zu sehr früher Zeit bemerkbar
Von der Journalistentribüne lugt ab und zu ein neugie
riger Kopf herab der sich den Reichstag vor Beginn der
Sitzung ansehen möchte um ebenso neugierigen Lesern das
Gesehene mittheilen zu können Allmählich füllen sich die
Zuhörertribünen Ein Kranz von schönen Frauen erscheint
vielfach bewaffnet mit Opernglas und jenem großen Stück
Papier das die Deutschen Situationsplan nennen Aber
mit diesem ist noch nicht viel zu machen Die Damen un
terhalten sich daher einstweilen ebenso wie vor Beginn einer

Theater Vorstellung Man wendet sich rechts man
wendet sich links faßt auch nach der wohlgethürmten
Haartracht bis endlich irgend eine aus Zeitschriften sei
es ernsten sei es heiteren Gepräges bekannte Abgeord
netcngestalt irgendwo aus dem Hintergründe auftaucht
Sehr häufig ist Windthorst einer Derjenigen welche zuerst
erscheinen Windthorst so tönt es von den Tribü
nen Windthorst so flüstert es in den Logen genauso
wie wenn Windthorst am Arm des Freiherrn von und zu
Franckenstein oder eines anderen Parteigenossen vom Reichs
tag oder Abgeordnetenhaus hinweg die Leipzigerstraße durch
schreitet bis zur Wilhelmstraße oder Jerusalemerstraße
je nachdem In letzter Zeit waren es die Neuen die
zum ersten Mal in den Reichstag Gewählten welche schon
geraume Zeit vor Beginn der Sitzung sich das unbekannte
Gebäude ansehen wollten der Eine auf eigene Faust der
Andere an der Hand eines Landsmannes oder Parteige
nossen ein Dritter unter Führung eines dienstbeflissenen
Reichstagsbeamten der mit großer Sachkenntniß erläutert
Hier sitzt das Centrum hier die Sozialdemokraten

hier an der einen Seite die Deutschfreisinnigen dort
drüben saß die Volkspartei u s w Nicht ohne Interesse
ist es das großenteils unsichere und schüchterne Auftre
ten der Neugewählten zu vergleichen mit dem sicheren selbst
bewußten Auftreten der Alten der wenn der Aus
druck nicht zu burschikos ist Stammgäste des Reichs
tages Ohne uns in Politik einzulassen möchten wir als
unbefangene Zuschauer sagen der Vergleich fällt nicht stets
zum Vortheil der Alten aus Mit der Zeit füllen sich
nicht nur die Tribünen es süllen sich auch der Saal und
die vier Tische des Bundesraths In den Logen werden
mehr und mehr Uniformen bemerkbar hauptsächlich an Ta
gen wo es sich um Heeressachen handelt Unten im Saale
wird es auch voller Der und jener Abgeordnete hat noch
einen Brief in eigenen Angelegenheiten zu schreiben und
benutzt hierzu die Stille des Sitzungssaales ei Anderer
liest noch mit jener Ruhe die Wandelgang und Leesesaal
ihm nicht bieten können seine heimathliche Zeitung ein
Weiterer späht nach seinen Lieben im Zuschauerraume die
dem Gatten und Papa keine Ruhe gelassen haben bis er
sie mit nach Berlin nahm damit sie ihn in der neuen
Würde bewundern können Es sind manchmal geradezu
entzückende Bilder die dem Beobachter sich darbieten wenn
er in den Gängen den glücklichen Gewählten mit seinen
Angehörigen zu sehen Gelegenheit hat Welche Freude
beiderseits Und wenn man nach dieser Beobachtung un
bescheiden genug ist die Damen weiter in s Auge zu fassen
wenn der Herr Papa spricht und er spricht ja wenn
er auch nur Nein oder Ja sagt die Freude welche
da auf den Gesichtern zu lesen ist ist nicht mit Gold zu
bezahlen Auch die Bundesrathstische sehen nun den
Einen oder Andern ihrer Angehörigen Der fleißigsten
und ersten Besucher einer ist stets der durch seine hellblaue
Uniform auffallende bayerische Militärbevollmächtigte Ge
neralmajor von Xhlander Einige Minuten nach der für
Beginn der Sitzung angesetzten Zeit erscheint der Präsident
im Saale Unmittelbar nach seinem Eintritt hört man
die elektrischen Klingeln spielen die sonst die Abgeordneten
zur Abstimmung rufen diesmal aber den nahenden Beginn
der Sitzung verkündet Aus allen Thüren kommen die
Reichsboten nun herbeigeströmt Abermals wenige Mi

nuten und der Präsident schwingt eine Klingel die nichts
weniger als eine elektrische ist die Sitzung wird eröffnet
Auf allen Tribünen recken sich die Hälse ziehen sich aber
bei den ersten Mittheilungen rein äußerliche Inhalts
bald wieder zurück bis einer der als beste Redner des
Reichstags anerkannten Abgeordneten spricht oder bis das
Rollen eines Wagens im Hofe verkündet Der Reichs

kanzler kommt Tägl REin Gesetz über die erlaubten Zusätze zum
Wein wurde jüngst vom Staatssekretär v Bötticher in
Aussicht gestellt Es ist das eine erfreuliche Zusicherung
aber schließlich giebt es in Deutschland doch mehr Wurst

esser als Weintrinker und deshalb erscheint uns eine ge
setzliche Regelung der Frage der Zulässigkeit von Mehl
zusätzen zur Wurst doch nicht minder wünschenswerth als
jenes in Aussicht gestellte Gesetz Allerdings haben die
Weinfälfchungs Prozesse in Danzig und Elbing sehr viel
Staub ausgewirbelt und in den Zeitungen viele Spalten
gefüllt die Prozesse wegen Wurstmehlzusatzes sind
aber leider viel viel häufiger und interessiren ein zweifel
los weit größeres Publikum Wir haben uns bemüht
schreibt die Allgem Fleischer Ztg eine autoritative Aeuße
rung des Reichsgesundheitsamtes über den Mehlzusatz zur
Wurst zu erhalten das Reichsgesundheitsamt hat uns
auf unser Ersuchen sein fachwissenschastliches Gutachten
ertheilt diesem Gutachten aber stehen die Reichsgerichts
Entscheidungen mehr oder weniger gegenüber Dem Zu
stand der Rechtsunsicherheit auf diesem Gebiete ist noch
immer nicht abgeholfen es wäre im Interesse des
großen Publikums sehr erfreulich wenn seitens des Bun
desraths diese sehr wichtige Frage endlich eine gesetzliche
Regelung fände ob zu Gunsten oder Ungunsten der
Fleischer gleichviel wenn nur eine Rechtssicherheit da
durch gewonnen wird

Das Avancement der Cavallerie ist im
preußischen Heere schon seit langer Zeit ungleich besser
als das der Infanterie wohl noch nie aber sind die Un
terschiede zwischen beiden Waffen so erheblich gewesen wie
sie durch die letzten Beförderungen in den höheren Char
gen geworden sind Während bei der Infanterie noch
eine größere Anzahl 11 von Obersten die 1881 in diese
Charge gelangt sind Regimenter führt hat bei der Ca
vallerie bereits ein Oberst vom Dezember 1885 eine Bri
gade erhalten Da nun die Brigadecommandeure der
Cavallerie nicht früher Generalmajors werden können als
bis die der Anciennetät nach älteren Obersten der Infan
terie Brigaden erhalten haben staut sich die Chargenbe
förderung bei der Cavallerie derartig daß zur Zeit 20
Cavalleriebrigaden von Obersten commandirt werden Was
die Regimentscommandeure betrifft so erhalten bei der
Infanterie zur Zeit diejenigen Offiziere die Ende 1883
Oberstlieutenants und im April 1876 Majors geworden
sind Regimenter während bei der Cavallerie bereits alle
Majors aus 1880 Rczimenter führen Der Unterschied
beträgt also auch hier mehr als 4 /z Jshre Uebrigens
ist zu bemerken daß bereits ein Oberst der an Ancicnne
tät jünger ist als Prinz Wilhelm die Führung einer
Brigade der 6 in Brandenburg erhalten hat Es ist
dies der Oberst v Treskow bisher Abtheilungschef der
provisorischen Cavallerieabtheilung im Kriegsministerium
die bekanntlich erst auf dem nächsten Etat steht früher
Commandeur des 3 Ulanenregiments in Fürstenwalde
Diese Auszeichnung ist um so überraschender als zu glei
cher Zeit auch die 1 Garde Cavalleriebrigade frei gewor
den ist die einem nur um wenige Monate älteren Oberst
als Prinz Wilhelm verliehen ist

Wie zahlreiche Konfiskationen und Bestrafungen auf
Grund des Gesetzes über die Schonzeiten des Wil
des dargethan haben herrscht noch vielfach die irrige An
sicht daß die Bestimmungen dieses Gesetzes nicht auch auf
das aus dem Auslande oder aus anderen deut
schen Bundesstaaten importirte Wild insbeson
dere auf Haselhühner Birkhühner und Wachteln aus Ruß
land Fasanen aus Böhmen Schnepfen und Wachteln aus
Italien sich beziehen Nach 7 des Wildschongesetzes vom
26 Februar 1870 wird die Verkaufszeit des Wildes durch
die Schonzeit desselben in der Weise bestimmt daß der
Verkauf das Feilhalten u s w 14 Tage nach eingetretener
Schonzeit der betreffenden Wildart verboten ist Von die
sem Verbote findet nur eine Ausnahme bezüglich des zum
Schutze gegen Wildschaden abgeschossenen Wildes statt zu
dessen Verkauf es jedoch eines Attestes bedarf Alles an
dere Wild mag dasselbe im Jnlande d h in Preußen
an einem Orte wo die Jagd für die betreffende Wildart
bereits eröffnet ist erlegt oder aus dem Auslande bezogen
sein darf in solchen Gegenden wo Schonzeit noch herrscht
nicht feilgehalten werden

Circus und Pferde Ausfuhrverbot Peters
burger Blätter erzählen folgenden heitern Zwischenfall
der dort viel von sich reden macht Die Direktion des
Circus Schumann in Petersburg wünschte einige dressirte
Pferde vom Berliner Circus Renz kommen zu lassen
welche nach Beendigung der Vorstellungen wieder nach Berlin
hätten zurückgesendet werden sollen Die deutschen Grenzbe
hörden jedoch sich auf das vor Kurzem erlassene Verbot der
Pferde Ausfuhr aus Deutschland stützend lassen die Cir
cuspserde nicht die preußische Grenze Passiren Aus
diesem Anlasse entspann sich zwischen den preußischen
Grenzbehörden und dem Circusdirektor Schumann ein
diplomatischer Notenaustausch vor der Hand bis die
Frage gelöst sein wird ruhen die Pferde an der deutschen
Grenze aus

Eine Schreckensnacht auf der Donau Aus
Budapest wird der W Allg Ztg vom 11 ds berich
tet Das Eis der Donau hatte sich Nachts bei der Ge
meinde Nagymaros in Bewegung gesetzt und dröhnend
und tosend schoben sich die massigen Quadern stromab
wärts Gegen 10 Uhr Nachts forderten etwa fechszig
Personen einen Nagymaroser Fährmann auf sie über den
St ym nach Vifegrad zu bringen Die anfänglichen Be
denken des Mannes wurden durch Geldversprechungen be
schichtet und die tollkühnen Reisenden wurden in drei
Ka bracht ohne daß man sich mit Beilen Leitern
und Seilen vorgesehen hätte Die Fahrzeuge gelangten
nach furchtbarem Kampfe mit den ElSmassen glücklich bis
in die Mitte des Stromes Zweien gelang es sogar nach
zwei Stunden das Visegrader Ufer zu erreichen allein
das dritte Boot von den Eisschollen zurückgedrängt war
trotz vierstündiger harter Arbeit an s Maroser Ufer gewor

fen worden Von den Insassen des Bootes fehlten drei
welche von Todesangst halb wahnsinnig gemacht inmitten
der Donau aus dem Kahne auf eine feststehende Eisplatte
gesprungen waren Die Jammerrufe der Unglücklichen
drangen schauerlich durch die Nacht Einander umklammert
haltend ließen sich die dem Tode Geweihten auf die Kniee
ieder und ein Gebet stieg auf zum nächtigen Himmel

wie es inbrünstiger wohl niemals von Menschenlippen ge
kommen war Die Todesangst der Verlasstuen sollte noch
eine Steigerung erfahren Das Eis wich unter ihren
Füßen und in einem Augenblicke standen die Unglücklichen
bis an den Rumpf im eisig kalten Wasser Nach wenigen
ber entsetzlichen Sekunden war es den Bedrohten gelun

gen die Oberfläche wieder zu erreichen allein noch immer
schien ihnen der Tod gewiß da nach anderthalb Stunden
der grausigsten Todesangst nahte die Hilfe Lorenz Scheily
jun der Sohn des Großmaroser Richters und Johann
Holdkampf j n eiten mit Leitern nnd Seilen herbei ihr
Kahn gelangte glücklich in die Nähe der Frosterstarrten
welche gerettet und nach Großmaros zurückgebracht wur
den Den Empfang der den wackeren Rettern bereitet
wurde schildern wir nicht denn hoch klingt das Lied
vom braven Mann

Sonderbarer Beweggrund Vor der Strafe
kammer des königl Landgerichts zu Bautzen ist vor eini
gen Tagen das 12 /z Jahre alte Schulmädchen Anna Marie
Plaschke als Rußdorf bei Ostritz als Brandstifterin verur
theilt worden Die jugendliche Verbrecherin war gestän
dig im November und Dezember v I fünf Brände in
ihrem Heimathsorte angelegt zu haben Bei der von ihr
beabsichtigten sechsten Brandstiftung war sie durch die Hin
zugekommende Wache an ihrem Vorhaben verhindert wor
den Als Grund ihrer ruchlosen Verbrechen denen auch
ein Menschenleben zum Opfer gefallen ist gab die Ange
klagte an sie habe nur die Leute ärgern wollen Der
Gerichtshof verurtheilte die Verbrecherin zu deren Ver
kommenheit die der Trunksucht ergebenen Eltern wesentlich
beigetragen haben mit Rücksicht ihres jugendlichen Alters

zu fünf Jahren Gefängniß
In Italien tritt ein Wunde r doktor nach dem an

deren auf Nachdem erst jüngst in Genua die Polizei dem
el Kader das Handwerk gelegt schreibt man jetzt aus Nea
pel Hier macht seit einigen Wochen Dr Fusco durch
seine hypnotischen Wunderkuren außerordentlich viel von
sich reden Der Arzt läßt die Kranken gewöhnlich in eine
geschliffene Linse blicken worauf er nach zehn Minuten er
klärt ob die betreffende Person in den zur Kur nothwen
digen hypnotischen Zustand gelangen kann oder nicht Ist
dies der Fall dann folgt die eigentliche Behandlung die
vor der Hand noch Geheimniß des Dr Fusco ist Der
selbe soll in den letzten Wochen an s Wunderbare grenzende
Kuren vollbracht haben sein Haus ist selbstverständlich der
Zusammenkunftsort zahlreicher Kranken namentlich Damen
welche beim neuen Wundermanne Heilung suchen Sein
größter Erfolg der auch seinen Ruf begründete ist die
wunderbare Heilung der Tochter eines hiesigen sehr be
kannten Mannekapitäns Fräulein Emilie Angs welche seit
Jahren die Vernunft und größtenteils auch das Augen
licht eingebüßt hatte Wenige Tage nach der Behandlung
des Wundermannes begann der Zustand der Kranken sich
erheblich zu bessern nach zwei Wochen hatte dieselbe ihre
volle Vernunft zurückerlangt was die überglückliche Fa
milie überall laut verkündete

Was ein Haken werden will Die New
Aorker Staatszeitung bringt folgende interessante und
für den Charakter des eben im Munde ganz Europas be
findlichen französischen Kriegsministers General Bonlanger
bezeichnende Reminiscenz Am 5 November 1881 gab
die New Iorker Handelskammer zu Ehren der zur Feier
von Uorktown erschienenen fremden Gäste ein Diner in
Delmoncos Hotel Als Boulauger kurz vor Beginn des
Essens aus einem der ausliegenden Diagramme ersah daß
ein deutscher Oberst an vierter Stelle er selbst aber erst
an siebenter Stelle zu sitzen kam wurde er ganz entrüstet
rief die andern französischen Gäste zu sich und suchte diesen
klar zu machen daß durch diese Reihenfolge die französi
sche Armee und Nation beleidigt sei Als diese Herren
dies nicht recht einsehen zu wollen schienen stürzte Bou
langer wuthentbrannt nach dem Garderobe Zimmer nahm
seinen Mantel und Hut und entfernte sich

Von bissigen Hunden zerfleischt wurde am Diens
tag Mittag ein Offizierbursche in Hannover Derselbe
ging ohne Waffen am Gehöft des Maurermeisters W
vorüber als plötzlich die drei maulkorblosen großen Ulmer
Doggen des W über den Zaun sprangen über ihn her
fielen und große Stücke Fleisch aus den Lenden dem
Unterleibe und dem Kopfe rissen und auffraßen
Auf das Hilfegeschrei des Uebersallenen kamen Kameraden
aus der Kaserne verscheuchter Hunde und schafften
dann den Verletzten zum Lazacc wo er seinen Wunden
erlegen ist

Auf der Insel Korsika v rde der englische Oberst
Roden ermordet Der orbene war an silberhal
tigen Bleiglanzgruben bethei t Der Verwalter des
Bergwerks starb vor kurzer Z d deshalb wurde Ro
den gebeten einstweilen die L übernehmen Bei
seiner Ankunft fand er es fü einige Angestellte
zu entlassen was die Rachsuv ien erweckt zu haben
scheint Als der Oberst letz nabend gerade aus
dem Hause des Direktors kan e ein Schuß von
hinten auf ihn abgefeuert w im Rückgrat traf
und augenblicklich tödtete D der ist der erste Zim
mermann des Bergwerks E wfort verhaftet

Bermüworii ch Julius Muuckelt Plötz sche BxchdrxSerel M Nletichn Ha
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